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Hirten, Ochs und Esel
Welche Bedeutung haben die einzel-
nen Krippenfiguren?
Der Aufbau einer Weihnachtskrippe 
 gehört in vielen Haushalten zur ver-
trauten Tradi tion. In manchen Familien 
wird sie bereits im Advent aufgebaut, 
andere stellen sie erst am Heiligen 
Abend auf. Jede Weihnachtskrippe ist 
so individuell wie ihre Besitzer. Und die 
Krippenfiguren repräsentieren nicht nur 
eine bibelhistorische Bedeutung sondern 
sagen oftmals mehr aus.
Die Darstellung einer Weihnachts krippe 
geht zurück auf die biblische Erzählung 
im Evangelium nach Lukas, in der von 
Josef berichtet wird, der mit seiner 
schwangeren Frau nach Betlehem ge-
kommen war.  „Als sie dort waren“, so 
schreibt der Evangelist, „kam für Maria 
die Zeit ihrer Niederkunft, und sie ge-
bar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie 
 wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 
eine Krippe, weil in der Herberge kein 
Platz für sie war.“

Das Jesuskind
Die Hauptfigur jeder Weihnachtskrippe 
ist das Jesuskind. Ein Säugling, der in 
einem ärmlichen Stall als Notunterkunft 
im Stroh einer vermutlich nicht sehr sau-
beren Futterkrippe liegt. Als „das Christ-
kind“ symbolisiert es Gott, der ohne welt-
liche Besitztümer zum Menschen gewor-
den ist. Seine spärliche Bekleidung ver-
deutlicht seine Armut. Von besonderer 
Bedeutung ist sein Name Jesus: „Gott, 
der Herr, hilft“ und „Gott ist die Rettung“. 
Damit wird klar, dass dieses kleine Kind 
die schwere Last der Not der gesamten 
Menschheit auf seinen Schultern trägt 
und der Retter der Menschen ist. 

Die Mutter Maria
Die Figur der jungen Mutter Maria verkör-
pert die jungfräuliche Unschuld, Reinheit 
und Unverdorbenheit. Auffällig ist, dass 
Maria fast immer einen blauen Mantel 
trägt. Das Blau gilt als himmlische Farbe 
und steht für den Glauben und die Treue. 

Der Vater Josef
Josef wird als Mann in fortgeschritte-
nem Alter dargestellt. Er steht aufrecht 
neben oder hinter seiner Familie, wobei 
er entweder eine leuchtende Laterne hält 
oder sich leicht gebeugt auf einen Stab 
stützt. Auf diese Weise symbolisiert er 
den Beschützer. 

Ochs und Esel 
Liest man das Weihnachts  evangelium 
durch, merkt man, dass Ochs und Esel 
gar nicht vorkommen. Trotzdem gehören 
sie zur Grundausstattung jeder Krippen-
darstellung. Sie symbolisieren den Stall 
als Ort der Geburt. Die beiden Tiere leiten 
sich von einer Schriftstelle aus dem Alten 
Testament ab, die sich beim Propheten 
Jesaja findet: Dieser stellt Ochs und Esel 
positiv dar als diejenigen, die wissen, 
wo Gutes zu finden ist, im  Unterschied 
zum Volk Gottes, welches das vergessen 
habe: „Der Ochse kennt seinen Besitzer 
und der Esel die Krippe seines Herrn; 
Israel aber hat keine  Erkenntnis, mein 
Volk hat keine Einsicht.“

Die Hirten 
„In jener Gegend lagerten Hirten auf 
freiem Felde und hielten Nachtwache 
bei ihrer Herde“, schreibt Lukas. Die 
Hirten sind für den Evangelisten Teil 
der hart arbeitenden Bevölkerung. Die 
frohe Botschaft kommt als erstes nicht 

zu den Wohlhabenden, sondern zu den 
Außenseitern, zu den armen und ein-
fachen Menschen. Die Hirten stehen 
für die Aufmerksamkeit, da sie dem 
Verkündigungsengel zuhörten; und für 
Aufbruch, da sie sich umgehend nach 
Erhalt der Botschaft auf den Weg nach 
Bethlehem machten.

Die Engel
Lukas schreibt: „Und plötzlich war bei 
dem Engel ein großes himmlisches Heer, 
das Gott lobte und sprach: Verherr licht 
ist Gott in der Höhe und auf Erden ist 
Friede bei den Menschen seiner  Gnade.“ 
Ein himmlischer Engelchor ist  neben 
dem einzeln auftretenden Engel eine 
vertraute Vorstellung der damaligen 
Zeit. Die Vorstellung von  Engeln als 
 Boten Gottes zieht sich durch das Alte 
und das Neue Testament. Sie gelten als 
Diener Gottes und Mittler zwischen Gott 
und den Menschen. 

Viele Interpretationen
Krippenfiguren lassen generell sehr viel 
Spielraum für Interpretationen. In man-
chen Kunstwerken lassen auch  Mimik 
und Gestik verschiedene Deutungen zu. 
Jedes Jahr entstehen neue Figuren und 
neue Darstellungen, welche die Betrach-
ter inspirieren und das Geheimnis der 
Heiligen Nacht erhellen können.  

Friedrich Rinnhofer



Frohe Weihnachten & Prosit 2024!
Bleiben Sie gesund.

Frohe Weihnachten und ein  
gesundes, glücklliches neues Jahr 

wünscht
Ihr Frisör

RED HAIR Shop

Mariazeller Straße 11  
(gegenüber Sparkasse Mürzzuschlag)

Günstige Aktionen die ganze Woche!

Ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr
allen meinen Kunden

TANJA RATAJC-PÖLZL
Alle aktuellen Zeitschriften
Lotto-Toto Annahmestelle
8680 Mürzzuschlag, Tel. 03852/24 63

Frohe besinnliche Weihnachten sowie alles Gute und beste  
Gesundheit für 2024 wünscht Ihnen Ihr verlässlicher Partner 
in sämtlichen Versicherungs- und Finanzierungsangelegenheiten 

Ronald Auer

MÜRZZUSCHLAG  •  0 38 52 - 30 839   

Geiregg 15 • 8680 Mürzzuschlag • M: 0650/4907771 

und ein 
glückliches 
Neues Jahr

 Frohe 
Weihnachten

Gesegnete Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein
glückliches neues Jahr wünscht Ihnen Ihre



Wort des Pfarrers
Wir warten auf Weihnach-
ten, auf das Fest der Geburt 
Christi. Die Kinder öffnen 
Tag für Tag die Türchen am 
Adventskalender und begin-
nen die Tage bis Weihnach-
ten zu zählen. Denn sie 
freuen sich auf Geschenke. 
Auch bei den Erwachsenen 
kommt eine gewisse Vorfreu-
de auf. Manche sehnen sich 
nach ein paar arbeitsfreien 
Tagen, manche erwarten 
Besuche von Menschen, 
mit denen sie gerne feiern. 
Doch die Adventszeit zeigt 
uns noch viel mehr. Unser 
Leben als Christen bedeu-
tet: Wir warten auf die An-
kunft des Herrn. Von dieser 
Verheißung spricht Jesus im 
Evangelium: „Dann wird man 
den Menschensohn mit gro-
ßer Macht und Herrlichkeit 
… kommen sehen ...“ In der 
alttestamentlichen Lesung 
fleht der Prophet Jesaja ge-
radezu, dass Gott zu denen 
kommen möge, die auf ihn 
hoffen und vertrauen.
So könnte jede/r von uns 
sich folgende Fragen stel-
len: Was erwarte ich in den 
kommenden Tagen? Was er-
warte ich von Gott? Manche 
Menschen erwarten, dass 
Gott ihnen einen Menschen 
schickt, der ihnen Hilfe ge-

währt, wenn sie nicht mehr 
ein noch aus wissen. Wir 
sollten uns in diesen Tagen 
des Advents wieder die Zeit 
nehmen, um vor Gott unsere 
Ängste, Sorgen, Probleme, 
unser Leid, ja unser ganzes 
Leben auszubreiten und von 
ihm Hilfe und Segen zu er-
bitten. Kommen Sie, bitte, 
zu den Gottesdiensten! Und 
beten wir auch voller Ver-
trauen und erfüllt von der Er-
wartung die Worte des alten 
Adventsliedes:„Verkündet 
allen in der Not: Fasset Mut 
und habt Vertrauen. Bald wird 
kommen unser Gott; herrlich 
werdet ihr ihn schauen (...)
Gott wird wenden Not und 
Leid. Er wird die Getreuen 
trösten (...), allen Menschen 
wird zuteil Gott Heil.“
Dies wünsche ich mir und 
uns allen!

Euer Pfarrer
Boguslaw Świderski

Eine kleine „Schweizer Kirche“
Es gibt zwei evangelische Glaubensgemeinschaften in Österreich

Neben der Evangelischen Kir-
che des Augsburger Bekennt-
nisses (A.B.), die im Pfarrblatt 
vom November beschrieben 
wurde, gibt es in Österreich 
auch eine evangelische Kir-
che des Helvetischen Be-
kenntnisses (H.B.). Sie geht 
auf die Schweizer Reforma-
tion im 16. Jahrhundert mit 
Ulrich Zwingli und Johannes 
Calvin zurück. Allerdings trägt 
sie nur in Österreich diesen 
Namen. Der gebräuchliche 
Name lautet „Reformierte 
Kirche“.

Die Bezeichnung „Helve-
tisches Bekenntnis“ leitet sich 
von einem religiösen Schrei-
ben ab, das der Reformator 
Heinrich Bullinger, Nachfolger 
Zwinglis in Zürich, im Jahr 
1562 als Privatbekenntnis 
geschrieben und 1566 als 
gesamtschweizerisches Be-
kenntnis herausgegeben hat.
In Österreich bekennen sich 
ca. 14.000 Gläubige zum 
Helvetischen Bekenntnis. Sie 
besteht aus neun Gemein-
den, deren vier in Vorarl-
berg, drei in Wien, eine in 
Linz und eine in Oberwart 
liegen. Die Kirche zählt zu 
den staatlich  anerkannten 
Religionsgemeinschaften und 

ist rechtlich der katholischen 
Kirche gleichgestellt. Auch 
evangelische Christen ent-
richten einen Kirchenbeitrag. 
Die evangelische Kirche H.B. 

 arbeitet mit der evange-
lischen Kirche A.B. eng zu-
sammen, beispielsweise bei 
der Abhaltung des Religions-
unterrichts, sie bilden aber 
weder eine Bekenntnis- noch 
eine Verwaltungseinheit. Die 
wesentlichen Unterschiede 
zur Kirche A.B. finden sich 
vor allem im Ablauf des Got-
tesdienstes und in der Auffas-
sung des Abendmahls.
Beim Gottesdienst steht die 
Verkündigung des Wortes 
Gottes im Mittelpunkt. Daher 
findet sich die Kanzel oft im 
Zentrum des Kirchenraumes 
wie auf dem Bild in der Kirche 
von Dornbirn.

Friedrich Rinnhofer

Die christlichen

Konfessionen

Folge 4: 
Die evangelische Kirche H.B.

Lichterfest (Worldwide Candle Lighting) im  Gedenken an 

Die Sternsingeraktion der Katholischen Jungschar 
findet heuer zum 70. Mal statt und bleibt doch dynamisch wie 
eh und je. 
Das hat sie den vielen akti-
ven Menschen zu verdan-
ken, die sich jedes Jahr neu 
für die gute Sache einsetzen. 
Die Sternsinger werden am 
Mittwoch, 3. Jänner und 
Donnerstag, 4. Jänner 2024 
wieder unterwegs sein, sie 
werden die Geburt unseres 
Erlösers verkünden und den 
Segen Gottes in die Woh-
nungen und Häuser bringen. 
Dieser Segen verheißt fried-
liches Zusammenleben und 
Gesundheit für das neue Jahr. 
Zur ersten Probe treffen 
wir uns am Montag, dem 

4. Dezem ber 2023 um 15 Uhr 
im Haus der Begegnung der 
Pfarre. Die genaue Gebiets-
einteilung finden Sie auf der 
Homepage der Pfarre und 
in der kommenden  Ausgabe 
 unseres Pfarrblattes. Ihre 
Spenden werden zum  Segen 
für Menschen in Armuts -
regionen der Welt.
Bitte öffnen Sie den Kindern 
und Jugendlichen Ihre  Türen 
und Herzen! Herzlichen Dank!

Jürgen Krapscha

Heilandskirche in Dornbirn

alle früh verstorbenen Kinder
Sonntag, 10. Dezember 2023 um 18.30 Uhr in der Friedhofs-
kapelle in Mürzzuschlag
Selbsthilfegruppe „Sternenkinder – Ein Leben ohne euch“
Tina Brunner



          EIN WELTLADEN
WÜNSCHT FAIRE WEIHNACHTEN
UND EINEN GUTEN RUTSCH

Familie Harich
und das Team

wünschen Ihnen
Frohe Weihnachten und ein

gutes neues Jahr

RPIZZERIA ESTAURANT

MÜRZZUSCHLAG

mit originalem Holzofen

UNSERE SPEZIALITÄTEN

• Vorspeisen

• Pizza • Nudeln

• Hausmannskost

• Fisch • Mexikanisch

• Salate • Dessert

... alles was Ihr Herz begehrt

Täglich von 11 bis 22 Uhr 
Montag und Dienstag Ruhetag

Durchgehend warme Küche

Tel.: 03852 / 30 718

SCHNEEWEISS
KOMAN & 

Abschlepp- & Bergedienst • Taxi • Mietwagen

Arbeitsbühnen - und Maschinenverleih

24-h-Hotline
+43 (0) 664 3333 001

Taxi 
03852 4377

Tel. 23 09
Mar iaze l l e r s t raße  3
8680 MÜRZZUSCHLAG

wünscht ein
frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches 
neues Jahr.

Gesegnete
Weihnachten und ein

gutes neues Jahr!

Ihre Bäckerei Köck

Frohe Weihnachten und gute Fahrt im
neuen Jahr wünscht

Fahrschule Friesenbichler

Ein gesegnetes Weihnachtsfest & 
alles Gute für 2024 wünscht

 

Gesegnete Weihnachten 
und ein glückliches Neujahr 

 wünscht 

FLEISCH- u. WURSTWAREN

8682 Hönigsberg • Grazer Straße 97

Telefon 03852/24 66

8680 Mürzzuschlag • Wiener Straße 25

Telefon 03852/54 08

KG.

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht Fa. Gutschelhofer

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr wünscht   
Mobile-Heilmassage
Doris Anna Reithofer, Shiatsu-Praktikerin
Tel: 0650/422 55 38, 8682 Hönigsberg
www.massage.hönigsberg.at



GEBETS.ZEIT — MENSCH.ZEIT ADVENTWEG
Der Kinderliturgie-Kreis der 
Pfarre möchte auch heuer 
wieder einen ADVENTWEG 
für Kinder und Erwachsene 
in unserer Kirche gestalten. 

Wöchentlich werden neue 
Impulse, Geschichten und 
Bastelideen zu finden sein.
Kommen Sie vorbei und wan-
dern wir gemeinsam durch den 
Advent auf Weihnachten hin.

Das göttliche Kind kommt als Mensch,
um uns als Mensch zu begegnen.
Auch wenn in der Herberge kein Platz für Jesus ist,
kommt ER, um da zu sein.
Wer sich auf IHN einlässt, wer sich bei ihm aufhält,
wird erfahren dürfen:
 ich darf sein, so wie ich bin,
 ich bin geliebt, so wie ich bin,
ich brauche kein anderer zu sein,
ich muss mich mit den anderen nicht vergleichen.
Wenn ich mich geliebt fühle, dann verwandelt mich die Liebe,
und dieser menschgewordene Gott
beginnt in mir Mensch zu werden.
„Heute ist der Messias geboren!“
Ich darf einstimmen in das Jubellied, das die ganze Welt erfüllt! 
                                 Elmar Gruber

Jesus spricht: Liebet eure Feinde und bittet für 

die, die euch verfolgen. (Mt 5,41)

„Die Himmel rühmen des Ewi-
gen Ehre“ ist ein alter Hym-
nus an die Größe Gottes, zu 
dem Ludwig van Beethoven 
eine Vertonung komponiert 
hat, die wir vor allem als ein-
drucksvollen Chor kennen.
Jeden Morgen geht langsam 
im Osten die Sonne auf. Die 
Strahlen der Sonne, ihr Licht 
und ihre Wärme machen kei-
nen Unterschied zwischen 
Hautfarbe, Herkunft und Reli-
gion. Rassentrennung kennt 
die Sonne nicht, auch die für 
uns oft so wichtig scheinende 
Trennung von moralisch an-
ständig und anstößig kennt 
sie nicht. Wir erinnern uns 
an den berühmten Sonnen-
gesang des heiligen Franz 
von Assisi. Gott lässt die 
Sonne aufgehen über Gute 
und Böse, über Gerechte und 
Ungerechte (vgl. Matthäus, 
5,42). Wir werden eigent-
lich durch unsere oft auch 
noch engstirnigen Unter-
scheidungen und kleinlichen 
Grenzziehungen durch das 
Sonnenlicht beschämt. Es 
fehlt uns aber auch oft der 
Mut, unsere persönliche Enge 
und Befangenheit zu über-
schreiten und zu verlassen.
„Liebt eure Feinde“, so lau-
tet der provozierende Appell 
Jesu in der Bergpredigt, den 

er an die Menschen rich-
tet. Feindseligkeit und Hass 
 können trotz aller inneren per-
sönlichen Widerstände nur mit 
positiver Energie überwunden 
werden. Das christliche Ge-
bot der Nächsten liebe wird 
damit radikal erweitert und 
über boten.
Gerade auch in unserer Zeit, 
erschüttert von Feindseligkeit 
und Gewalt im zwischen-
menschlichen Bereich wie 
auch im organisierten Fein-
desdenken, in weltweit aus-
geübter Gewalt und Aggres-
sion sehnen sich Menschen 
und die Menschheit nach 
 einer Überwindung von 
Feindschaft, Hass, Rache 
und Gewalt.
Der bevorstehende Advent 
und das Weihnachtsfest 
werden die Sehnsucht von 
Menschen nach Frieden 
und Gerechtigkeit wieder in 
Erinnerung rufen, die Worte 
des Weihnachtsevangeliums: 
„Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden den 
Menschen, die guten Willens 
sind!“
Stimmen wir ein in den Chor 
unseres berühmten Weih-
nachtsliedes „Stille Nacht, 
heilige Nacht, Christus, der 
Retter, ist da“.

Rudolf Schabbauer

Farbenfrohe Feier zu Sankt Martin 
In allen Farben leuchteten 
die Laternen beim Martins-
umzug der Eltern-Kind-
Gruppe. Auf den Stationen 
unseres Weges sangen wir 
begleitet von Gitarren Lieder 
zu Ehren des Heiligen und 
erfuhren von Diakon Jürgen 
Krapscha mehr über Martins 
Leben. Besonders freute uns, 
dass heuer zwei langjährige 
EKI-Kinder, Mailine Köck 
und Oliver Klammayer, die 
Mantelteilung darstellten. Mit 
Punsch und Brezen, die nach 

dem Vorbild des heiligen Mar-
tin geteilt wurden, ließen wir 
das Laternenfest ums Feuer 
herum im Pfarrgarten aus-
klingen.
Wir freuen uns, dass so viele 
am Martinsfest teilgenommen 
haben und laden alle Kinder 
und ihre Lieblingsmenschen 
zu den nächsten Treffen der 
Eltern-Kind-Gruppe ein, die 
im Zeichen der Nikolausfeier 
stehen.

Karin Ilming-Berger für das 
EKI-Gruppen-Team

Am 20. November 
2023 fand die erste 
Sitzung des Pfarrgemeinde-
rates in diesem Arbeitsjahr 
statt. Neben einem Bericht 
des Wirtschaftsrates durch 
Christa Kubasa und einer 
kurzen Nachbesprechung 
der Klausur des Pfarrge-
meinderates in Raach am 
Hoch gebirge wurde über 
zukünftige Projekte unserer 

Pfarre gesprochen. Anste-
hende   Reparaturen und 
Sanierungen waren ebenso 
Themen wie Personalände-
rungen im Kooperationsraum 
sowie der geplante Pfarrball 
am 3. Februar 2024, für den 
ab Mitte Dezember bereits 
Vorverkaufskarten bei allen 
Mitgliedern des Pfarrgemein-
derates sowie bei der Trafik 
Leitner erhalten werden kön-
nen - z. B. auch als passendes 
Weihnachtsgeschenk.

Michael Rinnnhofer

gemeinderat
Aus dem Pfarr-



Josefs
Apotheke

Mürzzuschlag

A P O T H E K E  Z U M
H E I L I G E N  J O S E F
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Frohe Weihnachten und ein
glückliches neues Jahr wünscht

Apotheke „Zum Hl. Josef”
Mag. pharm. Günther Zigart

Mürzzuschlag, Wiener Straße 27, Telefon 24 33

Das Team der Firma Koblinger KG  
wünscht Ihnen ein Frohes Fest  
& ein Gutes Neues Jahr!!!

ie EFS-AG Mürzzuschlag 
wünscht Frohe Weihnachten 
und viel Glück und Erfolg im 

Jahr 2017 

Gesegnete Weihnachten

und ein glückliches neues Jahr,

verbunden mit dem Dank für Ihr Vertrauen

entbietet

Malermeister
Skazel GmbH
Mürzzuschlag, Tel. 03852/2615

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein unfallfreies neues Jahr wünscht

ING. AUGUST ROSEGGER 

Hönigsberg, Grazer Straße 116, Tel. 03852/4148

ORTHOPÄDIE SCHUHHAUS

KRIEGLACH
T: 03855 2212

BRUCK/MUR
T: 03862 81868

MÜRZZUSCHLAG
T: 03852 2205

Frohes 
   Fest 
        und... ...immer warme 

  Füße !

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

FUSSPFLEGE MISSEBNER
Mürzzuschlag Tel. 03852 / 5056

• Behandlung von diabetischen Füßen

• med. Fußpflege • Hausbesuche

Termine nach telefonischer Voranmeldung

wünscht Ihnen 
gesegnete Weihna

chten 

und ein glückli
ches 

Neues Jahr!

www.beatepopp.at
w w w . b e a t e p o p p . a t

Frohes Fest und schöne Stunden,
mit von uns gestyltem Haar,
bringen wir als Wunsch den Kunden
heute hier im Pfarrblatt dar!

Ihr Team Lueger!
Wiener Straße 8, Mürzzuschlag • 03852 - 3449

Die EFS-AG Mürzzuschlag wünscht Frohe Weihnachten  
und viel Glück und Erfolg im Jahr 2024

Gesegnete Weihnachten und ein gutes, gesundes neues Jahr!



Fußp!ege   .  Massage  .  Kosmetik
T:  03852 30200  |  M: 0676 955 77 72

Grazer Straße 21/1/2

Frohe 
  Weihnachten
und Prosit 2023

!

  

 
 

 

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr wünscht

GASTHOF
LENDL
Ihr Haus für Familien- 
und Betriebsfeiern

Frohe Weihnachten und guten Rutsch!

W I E N E R  S T R A S S E  5 1  •  0 3 8 5 2  3 1 8 3

Frohe Weihnachten und ein
glückliches neues Jahr
allen unseren Kunden

Ihr
Installationsunternehmen

Frohe Weihnachten
wünscht

Familie Völkerer
Keramik - Porzellan - Glas
8680 Mürzzuschlag

raiffeisen.at

WIR WÜNSCHEN 
FROHE FESTTAGE  
UND EIN GLÜCKLICHES
NEUES JAHR!

WIR MACHT’S MÖGLICH.

Wir wünschen Ihnen
ein besinnliches

Weihnachtsfest und ein
glückliches Jahr 2024!
Fam. Ellmeier und das

Team von
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Gerlinde Kressnig

Das nächste Pfarrblatt erscheint am 28. 12. 2023

Spital/Semmering
3. Dez.: 10.15 Uhr
8. Dez.: 08.45 Uhr
10. Dez.: 08.45 Uhr
17. Dez.: 10.15 Uhr, WGF
24. Dez.: 8.45 Uhr
 22 Uhr, Mette
25. Dez.: 10.15 Uhr
26. Dez.: 08.45 Uhr
31. Dez.: 10.15 Uhr
1. Jän.: 8.45 Uhr, WGF
6. Jän.: 10.15 Uhr

DIE PFARRE GRATULIERTE ...

Zum 92. Geburtstag
Karl Filzmoser
Heinrich Grabner

Zum 75. Geburtstag
Cäcilia Ballmann

Zur Eisernen Hochzeit
(65 Ehejahre)

Maria und Johann
Prisching

Die Redaktion des Pfarrblattes dankt allen Inserenten, die 
während des ganzen Jahres  unser Pfarrblatt mit einer Ein-
schaltung unterstützt haben. Wir bitten unsere Leser, diese 
Firmen bei eventuellen Einkäufen zu berücksichtigen. Allen 
Spendern sagen wir ein herzliches „Vergelt´s Gott“.

Gesegnete Weihnachten wünschen
Pfarrer Boguslaw Świderski

und die Redaktion des Pfarrblattes.

Hönigsberg
3. Dez.: 10.15 Uhr, WGF
8. Dez.: 06.00 Uhr, Rorate
10. Dez.: 10.15 Uhr
17. Dez.: 10.15 Uhr
24. Dez.: 10.15 Uhr
 21 Uhr, Mette
25. Dez.: 10.15 Uhr
26. Dez.: 08.45 Uhr
31. Dez.: 08.45 Uhr
1. Jän.: 10.15 Uhr
6. Jän.: 10.15 Uhr

Gottesdienste im Pfarrverband

Roratemessen im Advent:
Am Montag und am Don-
nerstag werden um 6.30 Uhr 
Rora te messen bei Kerzen-
licht gefeiert. Am Montag ent-
fällt daher die  Abendmesse.

Donnerstag, 30. November 
bis Samstag, 2. Dezember
Verkauf von Adventkränzen 
von 8 bis 12 Uhr

Freitag, 1. Dezember
19.00 Uhr: Konzert in der Stadt-
pfarrkirche: „In Advent eini-
singen“. Mitwirkende: Chöre 
des Mürztals, Bernhard Hirz-
berger

Samstag, 2. Dezember
Segnung der Adventkränze:
15.30 Uhr: Edlachstraße
16.00 Uhr: Ganztal beim 
Stein rieserkreuz
18.30 Uhr: Stadtpfarrkirche 
im Rahmen der  Abendmesse, 
bei der die Erstkommunion-
kinder vorgestellt werden.

Sonntag, 3. Dezember
1. Adventsonntag
8.45 Uhr:  Heilige Messe
Adventsammlung für die ent-
wicklungspolitische Aktion der 
Katholischen Männerbewe
gung SEI SO FREI

10.15 Uhr: „30 Minuten mit 
Gott“ (Gottesdienst für und 
mit Kindern)

Montag, 4. Dezember
6.30 Uhr: Rorate

Dienstag, 5. Dezember
9.00 -11.00 Uhr: Treffen der 
Eltern-Kind-Gruppe: Nikolaus-
feier
14.00 Uhr: Treffen der Gene-
ration 60 Plus: Mit Zitterklang 
und unseren Heiligen in den 
Advent hinein
Um 16 Uhr begrüßen wir den 
Nikolaus mit einer kleinen 
Feier auf dem Stadtplatz und 
bieten ab 17.20 Uhr auch wie-
der Hausbesuche an.

Freitag, 8. Dezember
Mariä Unbefleckte
Emp fängnis
10.15 Uhr: Heilige Messe mit 
den „SonnseitnSängerinnen“

Friedvolle Weihnachtsfeiertage und 
ein gesundes, erfolgreiches 2024

Martin Leitner
Ihre Glücksecke in Mürzzuschlag

Sonntag, 10. Dezember
2. Adventsonntag
10.15 Uhr: Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr: Friedhofs kapelle 
auf dem Stadtfriedhof:
Lichter  fest (Worldwide Candle 
Lighting, Gedenken an ver-
storbene Kinder)

Sonntag, 17. Dezember
3. Adventsonntag
8.45 Uhr: Heilige Messe mit 
dem Trompetenensemble der 
J. B. Musikschule, Leitung Dir. 
Michael Koller, anschließend 
Pfarrkaffee

Montag, 18. Dezember
16.30 Uhr: Gebetskreis mit 
Glaubensgespräch im Pfarrhof

Dienstag, 19. Dezember
9.00 -11.00 Uhr: Treffen der 
Eltern-Kind-Gruppe:
Weihnachts feier

Donnerstag, 21. Dezember
6.30 Uhr: Rorate mit der 
 Choral-Schola

Sonntag, 24. Dezember
4. Adventsonntag
Heiliger Abend
6.30 Uhr: Rorate, musikalisch 
gestaltet von Dr.  Lichtenegger
15.30 Uhr: Kinderkrippenfeier

Montag, 25. Dezember
Christtag
8.45 Uhr: Festmesse
Weihnachtskantate, Veronika 
 Egger, Mezzosopran, Elisa-
beth Kropfitsch, Violine

Dienstag, 26. Dezember
Stephanitag
10.15 Uhr: Heilige Messe

Mittwoch, 27. Dezember
Johannestag
10.15 Uhr: Heilige Messe mit 
den Geiregger Sängern

Donnerstag, 28. Dezember
10.15 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
mit Kindersegnung

Sonntag, 31. Dezember
17.00 Uhr: Jahresschlussmesse

Samstag, 6. Jänner
10.15 Uhr: Heilige Messe mit 
den Sternsingern

Florian Paier
Fabian Georg Haasl-Riedl

Luca Hornhofer

Heilige Messen im Landespflegezentrum
Donnerstag, 30. November, 14.00 Uhr Adventkranzsegnung
Donnerstag, 7. Dezember, 15.45 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 14. Dezember, 15.45 Uhr Hl. Messe
Samstag, 23. Dezember, 10.00 Uhr Hl. Messe


